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 Anzeige

Beeler + Beeler Treuhand AG

Werden Bitcoins auch ausgewiesen?
In diesen Tagen flattern 
die Steuerformulare in alle 
Haushalte. Steuerexperte 
Adolf Beeler hat Tipps auf 
Lager, wie man Steuern, 
Zeit und Ärger spart.

Laura Sibold

Adolf Beeler, ein aktuelles 
Thema sind Bitcoins und andere 
Kryptowährungen. Wie sieht es 
steuerlich damit aus?

Kryptowährungen sind ver­
gleichbar mit einem Bankgut­
haben, jedoch besteht kein 
 Anrecht auf Barauszahlung in 
einer traditionellen Währung. 
Aus steuerlicher Sicht handelt 
es sich bei Kryptowährungen 
um eine bewertbare Sache, die 
im Wertschriftenverzeichnis 
aufzuführen ist, und zwar mit 
dem Code «UE übrige Gutha­
ben». Der Bestand kann in der 
Regel mit einem Ausdruck der 
Jahresendbestände in der 
«Wallet», also der digitalen 
Brieftasche, belegt werden. 

Kryptowährungen unterliegen 
der Vermögenssteuer, richtig?

Genau. Die Steuerverwaltung 
ermittelt einen offiziellen Jah­
resendkurswert. Dieser steuer­
lich relevante Wert betrug für 
Ende 2016, also für die letzte 
Steuererklärung, 977.53 Fran­
ken. Für die aktuelle Steuer­
erklärung beträgt der Wert per 
31. Dezember 2017 13 874.38 

Franken pro Bitcoin. Dies ent­
spricht einer Kurszunahme von 
mehr als 1000 Prozent. Offiziel­
le Steuerkurswerte von weite­
ren Kryptowährungen dürften 
im Laufe der Zeit dazukommen. 
Ist für solche Kryptowährun­
gen kein Steuerkurs verfügbar, 
sind sie zum ursprünglichen 
Kaufpreis in Schweizer Fran­
ken zu deklarieren.

Was mache ich, falls ich meinen 
Lohn in Bitcoins ausbezahlt 
bekomme?

Erhält ein Angestellter sei­
nen Lohn in einer Krypto­
währung ausbezahlt, so ist der 
Betrag im Lohnausweis zu de­
klarieren, und zwar zum Wert 
im Zeitpunkt des Zuflusses 
umgerechnet in Schweizer 
Franken. Das Schürfen (Mi­
ning) von Kryptowährungen 
durch Zurverfügungstellen von 
Rechnerleistung gegen Entgelt 
führt ebenfalls zu steuerbarem 
Einkommen. Wer zudem ge­

werbsmässig mit Kryptowäh­
rungen handelt, muss solche 
Gewinne als selbstständiges 
Erwerbseinkommen versteu­
ern und mit der AHV abrech­

nen. Mögliche Verluste können 
steuerlich abgezogen werden. 
Ob gewerbsmässiger Handel 
vorliegt, wird nach den Krite­
rien der Steuerverwaltung be­
urteilt. Solange kein gewerbs­
mässiger Handel vorliegt, sind 
die mit Kryptowährungen er­

zielten Gewinne steuerfrei. 
Umgekehrt können Verluste 
steuerlich nicht geltend ge­
macht werden.

Ein weiteres Dauerthema ist die 
Begrenzung des Pendlerabzugs. 
Wie sieht es damit aus?

Seit 1. Januar 2016 ist bei der 
Bundessteuer der Abzug für 
die Fahrkosten zwischen 
Wohn­ und Arbeitsort auf 3000 
Franken begrenzt. Als Faustre­
gel gilt: Ist die Distanz zwi­
schen Wohn­ und Arbeitsort 10 
Kilometer und mehr, können 
beim Bund seither nicht mehr 
die gesamten Fahrkosten gel­
tend gemacht werden. Beim 
Kanton war ebenfalls eine 
Obergrenze vorgesehen (6000 
Franken). Weil das Zuger 
Stimmvolk das Entlastungs­
programm seinerzeit verwor­
fen hat, entfällt bei der Kan­
tonssteuer eine solche 
Begrenzung. Somit können auf 
kantonaler Ebene weiterhin  

die vollen Fahrkosten für den 
Arbeitsweg abgezogen werden.

Bei den Weiterbildungskosten 
hat es ebenfalls Änderungen 
gegeben. 

Seit dem 1. Januar 2016 kön­
nen Arbeitnehmer berufs­
orientierte Aus­ und Weiterbil­
dungskosten bis zu 12 000 
Franken steuerlich geltend ma­
chen. Dies gilt auch für Auf­
wendungen für den beruflichen 
Aufstieg oder freiwillige Um­
schulungskosten. Nicht abge­
zogen werden können Kosten 
für die Erstausbildung bis auf 
Sekundarstufe II (Matur/Lehr­
abschluss) sowie Kosten, die 
der Selbstentfaltung zuzuord­
nen sind. Aber: Eine Ausübung 
im Beruf ist nicht erforderlich. 
Ein Bäcker kann die Kosten für 
die Ausbildung zum Tauchleh­
rer abziehen, da er als Tauch­
lehrer in der Lage wäre, seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen.

Im Zusammenhang mit Abzügen 
und Tipps fällt zumeist der 
Begriff «Steuerprogression». 
Was bedeutet das genau?

Wer mehr steuerbares Ein­
kommen hat, zahlt überpropor­
tional mehr Steuern. Besonders 
stark macht sich das bei der 
Bundessteuer bemerkbar. Wer 
beispielsweise als Verheirateter 
50 000 Franken versteuert, 
zahlt 217 Franken Bundes­
steuer. Bei 100 000 Franken 
sind das 1968 Franken. Und 
wer 150 000 Franken versteu­
ern muss, zahlt schon 6062 
Franken. Fazit: Je höher das 
Einkommen, desto mehr lohnt 
es sich, Spitzen zu brechen.

Welches sind die grössten 
Fehler der Steuerzahler?

Die Steuererklärung ausfül­
len, abschicken und nichts 
mehr tun. Spätestens jetzt sollte 
man sich Gedanken machen 
für die nächste Veranlagung. 
Planen Sie bereits heute Mass­
nahmen wie Renovierungs­
arbeiten, Einkäufe in die Pen­
sionskasse, Zügeltermine, das 
Datum der Hochzeit, Weiterbil­
dungsmassnahmen und mehr.

«Solange kein 
gewerbsmässiger 
Handel vorliegt, 
sind mit Krypto-
währungen 
erzielte Gewinne 
steuerfrei.»
Adolf Beeler, 
Treuhänder und Steuerexperte

Prämien

56,7 Millionen Franken
2,5 Millionen Franken – 
um diesen Betrag wird die 
Zuger Prämienverbilligung 
2018 aufgestockt. Davon 
profitieren auch Teile des 
unteren Mittelstands. 

Im laufenden Jahr stehen im 
Kanton Zug 56,7 Millionen 
Franken für die Prämienver­
billigung zur Verfügung. «Wenn 
die Prämienrechnung für eine 
Familie mehr als 10 000 Fran­
ken beträgt, kann ein Haushalt 
mit tiefem Einkommen die Be­
lastung nicht alleine tragen. 
Deshalb braucht es gezielte 
Verbilligungsbeiträge», sagt 
der Zuger Gesundheitsdirek­
tor Martin Pfister.

Augenmerk wird auf das 
Prämienwachstum gelegt

Eine wirksame Prämienver­
billigung ist das eine, Massnah­
men gegen das Prämienwachs­
tum sind das andere. Für Martin 
Pfister sind kostendämpfende 
Massnahmen im Gesund­
heitswesen vordringlich: «Ein 

durchschnittlicher Anstieg der 
Gesundheitskosten von vier 
Prozent pro Jahr ist langfristig 
nicht finanzierbar, weder für 
die Prämienverbilligung noch 
für Haushalte, die keine Unter­
stützungsbeiträge erhalten. Wir 
müssen bei den Ursachen des 
Prämienwachstums ansetzen.» 
Der Kanton Zug ist diesbezüg­
lich in einer guten Ausgangs­
lage, zählt er doch zu den prä­
miengünstigsten Kantonen. 
Nur gerade 3 von 26 Kantonen 
haben noch tiefere Prämien.

Formulare können bis zum 
30. April eingereicht werden

Bei der Prämienverbilligung 
erhalten lediglich Personen 
ohne Einkommen sowie Emp­
fängerinnen und Empfänger 
von Sozialhilfe, Ergänzungs­
leistungen oder Mutterschafts­
beiträgen die Richtprämien in 
voller Höhe erstattet. Alle an­
deren Haushalte müssen einen 
Selbstbehalt tragen. Die ausge­
füllten Formulare müssen bis 
spätestens am 30. April bei der 
Wohngemeinde eingereicht 
werden. pd

Nachgefragt

Gianni Bomio, 
Generalsekretär der Volkswirt-
schaftsdirektion des Kantons Zug

Für wen gelten 
welche Regeln? 

Wie viele Crypto-Valley-Fir-
men sind im Kanton Zug tätig?

Die Zuger Crypto Valley 
Association hat aktuell rund 
600 Mitglieder, darunter 
viele aus dem Ausland. Wir 
schätzen, dass im Kanton 
Zug 150 bis 200 Unterneh­
men mit 300 bis 400 Mit­
arbeitenden aus dem 
Blockchain­ und Krypto­ 
Bereich tätig sind.

Uns haben Aussagen erreicht, 
dass Banken Blockchain- 
Firmen und ihren Mitarbeitern 
Konten verweigern oder 
kündigen. 

Solche Geschäftsprakti­
ken der ansässigen Banken 
sind uns nicht bekannt. Wir 
wissen einzig, dass aktuell 
30 bis 40 sogenannte Initial 
coin offerings (ICO), also die 
Ausgabe von neuen Krypto­
währungen, geplant sind, 
aber alle Beteiligten auf den 
Entscheid der Finma punkto 
Regulierung von Krypto­
währungen und ICO warten. 
Es ist wohl sehr unter­
schiedlich, welches Geschäft 
ein Fintech­Unternehmen 
betreibt. Meines Wissens 
sind die Banken dort 
zurückhaltend, wo nicht klar 
ist, ob und welche Regelun­
gen gelten und wo die 
Finma nicht schon klar 
Stellung bezogen hat – umso 
wichtiger ist es, dass die 
Schweiz bald klarmacht, 
welche Regeln für wen 
gelten. Gerade dazu ist auch 
die Taskforce des Bundes 
einberufen worden, in 
welcher auch der Kanton 
Zug politisch teilnimmt.

Es gibt auch Unsicherheiten 
bezüglich der Hinterlegung 
von Kryptowährungen bei 
Firmengründungen. 

Im Kanton Zug können im 
Rahmen von Sacheinlage­
gründungen Bitcoin und 
Ether (anschliessend 
umgerechnet zum Tages­
kurs in Schweizer Franken) 
eingebracht werden. Nach 
eidgenössischer Praxis ist 
dies zulässig. Dafür hat das 
Zuger Handelsregisteramt 
explizit ein Merkblatt 
«Liberierung von Krypto­
währungen» verfasst. Uns 
sind keine Fälle bekannt, 
bei denen es zu Unsicher­
heiten gekommen wäre.

Liechtenstein, Malta, Singapur 
oder Hongkong könnten zu 
Konkurrenten werden.

Der Standortwettbewerb 
gilt auch im Blockchain­ und 
Kryptobereich, die als 
Teilmenge der sogenannten 
Fintech­Branche zu verste­
hen sind. Die Standorte sind 
vor allem im Bereich Fintech 
aktiv. Der Kanton ist vor 
allem an der Blockchain­
Technologie interessiert, für 
welche er grosse Entwick­
lungsmöglichkeiten sieht. 
Soweit keine Bundesvor­
schriften entgegenstehen, 
versuchen die Zuger 
Behörden – wie üblich –, 
rasch und kompetent zu 
handeln. fh

Adolf Beeler, Treuhänder und Steuerexperte der Beeler + Beeler Treuhand AG in Rotkreuz, betont, dass sich Zugerinnen 
und Zuger auch nach dem Abschicken der Steuererklärung weitere Gedanken machen sollten. Bild: Daniel Frischherz
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Steuerratgeber
Aufgrund der grossen Nach-
frage erscheint auch in die-
sem Jahr eine Neuauflage 
des beliebten Zuger Steuer-
ratgebers. Der Ratgeber wur-
de aktualisiert und enthält 
sämtliche aktuellen Tipps 
und Tricks. Er ist ab 28. Feb-
ruar unter www.beeler.ch als 
kostenloser Download ver-
fügbar und als Ergänzung 
zum eTax.zug der Steuerver-
waltung konzipiert . pd

20% Rabatt
Gültig bis 4.3.2018

Lesen Sie die Packungsbeilage. Keine Kumulation mit anderen Rabatten. Gültig solangeVorrat.

Ihre Apotheke im Bahnhof Zug

OFFEN
365 TAGE

Telefon 041 720 10 00

ZUG
APOTHEKE

HAARPFLEGE MIT KRÄUTERKRAFT

Für gesundes, glänzendes Haar: Rausch Shampoo

z.B. Schweizer Kräuter Pflege-Shampoo, 200ml
CHF 11.10 statt CHF 13.90

Huflattich Anti-Schuppen Shampoo, 200ml
CHF 11.90 statt CHF 14.90

20% RABATT auf alle 200ml Rausch Shampoos
Rausch AG, 8280 Kreuzlingen
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HEILT UND DESINFIZIERT

Bepanthen Plus zur Erstversorgung
kleiner Wunden

Crème, 100g
CHF 21.50 statt CHF 26.90

Wundspray, 30ml
CHF 7.90 statt CHF 9.90

Bayer (Schweiz) AG Health Care, 8045 Zürich
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Laura Sibold, 
Redaktions-
assistentin
«Zuger 
Presse»

Kommentar

Chance, dass 
die Feuerwehr 
attraktiver wird

Beim Stichwort 
Feuerwehr ziehen 
vor dem inneren 

Auge Bilder von emsig 
arbeitenden Feuerwehr-
männern vorbei, die 
brennende Häuser 
löschen. Doch das 
Feuerwehrwesen wird 
immer komplexer.

Mit zunehmender Kom-
plexität der Aufgaben 
steigt die Professionali-
sierung der Feuerweh-
ren. Der Fokus wird auf 
die Ausbildung gelegt. 
Dienstleistungen, die 
nicht zum Kernauftrag 
gehören wie Verkehrsre-
gelung oder Festorgani-
sation, fallen weg.

So wird das Seefest – seit 
1973 ein Engagement der 
FFZ – künftig nicht mehr 
von der Feuerwehr 
durchgeführt. Dieser 
Schritt ist verständlich. 
Und bietet eine Chance 
für Feuerwehrleute, die 
dank Fokussierung auf 
den Kernauftrag mehr 
zum Einsatz kommen, 
wenn es wirklich brennt.

laura.sibold@zugerpresse.ch

Feuerwehrwesen

Verfügbare Feuerwehrleute gesucht
Stossen die Ortsfeuerweh-
ren auf Engpässe, hilft die 
FFZ mit Personal aus. Doch 
auch deren Bestand ist 
rückläufig – ein Problem?

Laura Sibold

Die Personalbestände der 
Zuger Feuerwehren sinken ste-
tig. Waren vor rund 10 Jahren 
noch etwa 1270 Personen in 

einer Feuerwehr aktiv, so sind 
es per 31. Dezember 2017 noch 
deren 1087. Dennoch sei aus-
reichend Personal verfügbar. 

Tagesverfügbarkeit und die 
Rekrutierung herausfordernd 

«Ein Personalbestand von 
rund 70 Leuten pro Gemeinde 
reicht aus, um die meisten Ein-
sätze sicher zu bewältigen», 
sagt Roger Widmer, stellvertre-
tender Zuger Feuerwehrins-

pektor. Eine Herausforderung 
bildet jedoch die Verfügbarkeit 
der Leute im Ernstfall sowie die 
Rekrutierung. So kommen bei 
der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Zug (FFZ) auf 17 Austritte 
lediglich 3 Neuzugänge. Die 
FFZ steht den Ortsfeuerweh-
ren bei Grossereignissen zur 
Seite. Bahnt sich ein kantonales 
Problem an, wenn die Stütz-
punktfeuerwehr zu wenig Leu-
te hat? Kommentar und Seite 3Ein Weg der erfolgreichen Rekrutierung ist die Jungfeuerwehr der FFZ. Bild: PD

Gaumenschmaus mit Qualität
Für ihre ausgewogenen Mahlzeiten sind die Stadtzuger Freizeit-
betreuungen ausgezeichnet worden. Kathrin Weibel, stellvertre-
tende Standortleiterin (links), und Erwina Winiger, Abteilungslei-
terin Kind Jugend Familie, langen beim Mittagstisch in Oberwil 
mit Leo (von links), Thibaud und Mateo herzhaft zu. ls Seite 5

Bild: Daniel Frischherz

Ägerital

Drei auf einen Streich
Mit dem «ZnachtXpass» 
kommen Gourmets im 
Ägerital und in Sattel 
dreimal auf ihre Kosten.

Wer sich für 99 Franken ei-
nen «ZnachtXpass» besorgt, 
kann sich gleich dreimal ver-

wöhnen lassen – jedes Mal mit 
einem köstlichen Dreigänge-
menü inklusive drei Deziliter 
Mineralwasser. In 13 verschie-
denen Restaurants kann ge-
schlemmt werden – und mit 
etwas Glück sogar kostenlos. 
Denn unsere Zeitung ver-
schenkt dreimal einen «Znach-
tXpass». ls Seite 7

Kultur

Ehre für das Kunsthaus
Ein Label würdigt das 
Zuger Museum für die 
starke Integration des 
Publikums in Projekte.

Als erstes Museum der Zen-
tralschweiz ist das Kunsthaus 
Zug mit dem Label «Kultur in-
klusiv» ausgezeichnet worden. 

Gemäss Mitteilung von Pro In-
firmis wird das Kunsthaus für 
die partizipative Vermittlungs-
arbeit geehrt. Auch die enge 
Zusammenarbeit zwischen Di-
rektion, Ausstellungskuratoren 
und Kunstvermittlung wird lo-
bend erwähnt. Mittels diverser 
Projekte könne das Publikum 
am künstlerischen Prozess 
teilhaben. ls Seite 5

Unabhängige Wochenzeitung für die Region Zug
Adolf Beeler
Der Steuerexperte verrät Tricks für 
das Ausfüllen der Steuererklärung.
 Seite 9

Ihr Kompetenzzentrum 
für:

 • VW
 • Audi
 • Škoda
 • Seat
 • VW NF

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

AMAG Zug
Alte Steinhauserstrasse 1–15
6330 Cham
Tel. 041 748 57 57
www.zug.amag.ch

Besuchen Sie uns in Baar, Cham, Root und Obfelden. ottos.chB

Gartenmöbel
unglaublich günstig!

Wickerlounge
Malente Kunststoffgeflecht grau,
Kissen Stoff grau,
Wurfkissen Stoff türkis
gemustert, Sonnendach Stoff grau,
Gestell Aluminium, inkl. Schutzhülle,
Bank: 230 x 75/160 x 83 cm,
Sessel: 65 x 75 x 80 cm,
Hocker: 65 x 35 x 65 cm,
Beistelltisch mit Glasplatte:
42 x 55 x 32 cm

1198.-

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttos.chottos.ch

Wickergarnitur
Liguaria Kunststoffgeflecht grau aufgeraut, Kissen Stoff grau, Wurfkissen Stoff gemustert,
Gestell Aluminium, Garnitur: 204/259 x 84 x 79 cm, Hocker: 42 x 42 x 42 cm, Tisch mit Glasplatte:
147 x 65 x 71 cm

1198.- links oder rechts stellbar
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttos.chottos.ch


